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Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Zuſtellung 2,75 durchde Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

bühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Far die Redaktion verantworklich

Max Scharre in Halle
Sprechſtinnden von 10 bis 121 Uhr

Fernſprecher Redakllon Nr 2532 Expeditlon Nr 176

e

Nr 286 9
23

Saale Zeihnng
Fünfunddreißigſter Jahrgang

ſle a d Saale Freitag den 21 Jnene

x Anzeigenwerden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und r einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

7 aS S Zu 1901
Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels erlauben wir

uns zum Abonnement auf die zweimagl täglich erſcheinende

Saale Zeitnug
mit ibren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt
Bläiter fürs Haus und Verlooſungsliſte ergebenſt

einzuladen und bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen
Poſtanſtalten Briefträgern ſowie in nnſeren
Expeditionen möglichſt frühzeitig anzumelden damit in
der Zuſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt

Welche Stellung die SagleZtg nuter der Preſſe ein
nimmt und was ſie ſich zur Aufgabe geſtellt hat iſt hin
reichend bekannt Nach wie vor zählt ſie zu denjenigen poll
tiſchen Organen deren Bedeutung ſich nicht nur auf die Provinz
erſtreckt ſondern auch in der Reichshauptſtadt anerkannt wird
und ihre Auslaſſungen finden deshalb in allen Kreiſen Ve
achtung Mit allen gegenwärtigen vorhandenen Hilſsmitteln des
modernen Zeitungswefens ausgerüſtet vermag die Saale Ztg
hinſichtlich der Schnelligkeit ihrer Berichterſtattung
nit jedem der zahlreichen Berliner Blätter zu konkurriren ihr
Jnhalt wird ſowohl in Bezug auf Reichbaltigkeit wie
giuch auf Zuverläſſigkeit und erſchöpfender Behand
lung der Tagesereiguiſſe allen Anforderungen gerecht die man
an eine große Tageszeitung ſtellen kann und der feſtgewurzelte
gute Ruf der Sagle Ztg wie auch die große und treue Schaar
von Leſern deren ſie ſich zu erfreuen hat beweiſen zur Genüge
daß ſie allen Jntereſſen Rechnung zu tragen und für jeden der
ſie zur Haud nimmt eiwas zu bieten weiß

Jn ihrem durchaus ſelbſtändig gearbeiteten
tiſchen Theile wird die Saale Zeitung deshalb auch
fernerhin die ſchwebenden Tagesfragen offen und freimüthig von
einem geſunden fortſchrittiichen Standpunkte aus
behandeln im lokalen Theil deſſen weiterer Ausbau unab
läſſig angeſtrebt wird nach wie vor ein getreues Spiegelbild
allen kommunglen Lebens bieten und die Entwicklung unſerer
Sladt fördern helfen unter der Rubrik Provinz aber ein
Vermittler ſein für alles irgendwie Bemerkenswerthe das ſich
in den beiden Sachſen dem Auhalter und dem Thüringer Lande
erelgnet eine Aufgabe der ein weltes Netz von Berichterſtattern
dient Auch der Handel stheil wird in alter Zuverläſſigkeit
und Ueberſichtlichkeit fortgeführt werden und über alle Vorgänge
auf dem Vörſen wie Handelsgebiete ſchnellſtens berichten Für
das Feuilleton ſteht uns auch im ueuen Vierteljahr eine
Reihe ausgezelchneter Arbelten berufenſter wiſſeuſchaftllicher
Kapazitäten zur Verfügung im Unterbaltungsblatt aber
werden dle belliebteſten Erzähler zu Worle gelangen und ſo dafür
ſorgen daß der Charakter deſſelben als vornehmes Famlllenblatt
gewahrt bleibt Das nächſte Quartal beginnt mit der Ver
öffenllichung eines äußerſt ſpannend geſchriebenen Romans des
beliebten Schriftſtellers

Reinhold Ortmann
unter dem Titel

Geſprengte Feſſeln
Bei der Wahl des Jnhalts der Blätter fürs Haus bleiben
die alten bewährten Prinzipien maßgebend Die Ziehungs
liſten der preußiſchen Lolkerke werden nach wie vor vollſtändig
am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

ie Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amks
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere hin
ſichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts
regiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Land
rathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe
ſind Anzeigen jeder Art finden in ihr die denkbar
weiteſte und erfolg reichſte Verbreitung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Sagale
Zeitung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
belrägt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 25 Mark bei
unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung
h

Eine neue Militärvorlage
Die Gerüchte daß man ſich regierungsſeitig mit der Abſicht

trage dem Reichstag demnächſt eine neue Militärvorlage zu
unterbreiten wollen nicht verſiummen Es ſoll wie wir geſtern
ſchon mittheilten eine Vermehrung von etwa 25,000 Manu
Jnfanterie verlangt werden um die 41 nur zwei Bataillone
ſtarken Regimenter auf drei Bataillone zu bringen und ein
Blatt wußle ſogar zu melden dieſe Vermehrung werde
ſtattfinden noch ehe der Reichstag zuſammentreten
werde und dieſem würde lediglich das Recht gewährt werden
zu der Vermehrung in Form der Bewilligung eines Jndemnitäts
begehrens Ja und Amen zu ſagen ähnlich wie es bei der
Hinansſendung des chineſiſchen Expeditionscorps der Fall ge
weſen ſei Die Erörternngen welche ſich an dieſe Meldungen
knüpfen daſſen ſchon jetzt erkennen daß die Regierung trüge ſie
ſich thatſächlich mit ſolchen Abſichten einen ſchweren Stand
ekommen würde Aber einſtweilen können wir uns noch nicht

entſchließen an die Richtigkeit der letzteren Meldung zu glauben
betrachten dieſelbe vielmehr als einen Verſuch die Aufmerkſam
eilt von der altnellen zollpolitiſchen Frage abzulenken und Ver

wirrnng zwiſchen den Parteien zu ſtiften Ein Vorgehen wie
es der Regiernng unterſtellt wird käme einer imnerhörten
Drüetirung des Reichstages gleich hält auch durchaus keinen
Vergleich mit den Vorgängen des vorigen Jahres anläßlich der
LhinaExpedition wie er hier und da zu ziehen verſucht wird

us Wäre damals auch die Einberufung des Reichstages zu
einem erheblich früheren Termine als es der Fall war in
ohem Maße zu wünſchen und anch möglich geweſen ſo fehlte es
5ch immerhin nicht wie auch der Reichstag anerkannt hat an

Gründen die Expedition nach Oſtaſien zu entſenden bevor die

poli

Volksvertretung ihre Zuſtimmung ertheilt hatte 5 el was
anderes aber iſt es mit einer Truppenvermehrung wie ſie ja
mit faſt peinlicher Negelmäßigkeit ſeit einem halben Menſchen
glter ca alle fünf Jahre erfolgt Wenn irgendwann ſo war
im Jahre 1886,87 die politiſche Sitnation eine geſpannte und
trotzdem fiel es dem Fürſten Bismarck nicht ein die Heeres
vermehrung in anderer als der ordnungsmäßigen Weiſe d h
nach vorheriger Zuſtimmung des Reichstages vorzunehmen
Wollte bei den gegenwärtigen viel friedlicheren Verhältniſſen
der Reichstag es ſich gefallen laſſen daß der Medus ſeiner
nachträglichen Genehmigung eingeſchlagen wird ſo würde
er eine ſo erniedrigende Behandlung allerdings verdienen

Aber auch die ordnnngsmäßige Vorlegung einer neuen Heeres
vorlage im Spätherbſt dieſes Jahres würde uns als höchſt
nnerwünſcht und überflüffig erſcheinen ſchon deshalb
weil durch das raſche Aufeinanderſolgen ſolcher Forderungen
doch eine nicht nnerhebliche Beunruhigung in das Volk hinein
getragen werden müßte Wir haben Militärvorlagen gehabt
in den Jahren 1893 und 1898/99 Floltenvorlagen 1897/98
und 1899,1900 und es läge durchaus im Jntereſſe der Macht
mittel und der Wehrhafligkeit des Reiches ſelbſt wenn dieſer
Zuſtand des fortgeſetzten Flukktuirens einmal aufhörte Es
kann auch kaum ein vernünftiger und zwingender Grund für
die Erhebung einer derarkigen Forderung im gegenwärtigen
Augenblick erkannt werden Wenn man ſagt daß die Regimenter
mit zwei Bataillonen ſich nicht bewährten ſo ſei daran erinuert
daß bei der Schaffung der vierten Batgillone im Jahre 1893
ſofort von ſachverſtändiger Seite auf das Fehlerhafle dieſer
Jnſtitution hingewieſen wurde Konnte man es aber trotzdem
mit dieſen vierten Vataillonen die doch die geſammte
Jnfanterie beläſtigten während es ſich bei den Regimentern mit
zwei Bataillonen nur um ein Fünftel der Jnfankerie handelt
ein halbes Jahrzehnt lang anshalten wird man es mit den
Regimentern mit zwei Batagillonen wohl ebenſo lange aus
halten können Der Vorwurf wäre ſonſt gerechtfertigt daß die
Militärverwaltung bei der Vorbereitung ihrer Forderungen
nicht mit der gehörigen Umſicht und Ueberlegung zu Werke
gegaugen ſei

Aber die Sache hat noch elne andere ernſtere Seite Jn
Preußen ſowohl wie im Reiche ſind die Konfliktsſtoffe gegen
wärtig ſo zündender Natur daß es ein ſchwerer politiſcher
Fehler wäre wollte die Regierung jetzt zu dem Zolltaxif den
allem Anſchein nach zu erwarkenden Steuervorlagen und
anderem noch eine Militärvorlage geſellen und ſie würde ſich
ſelbſt ihre Poſition bei den Parteien noch mehr als bisher
erſchweren wenn ſie in einer Zeit wo die wirthſchaſtspolitiſchen
Gegenſätze ſo außerordentlich geſpannt ſind noch mit der
artigen ohne Noth für die Wehrhaſtigkeit des Reiches vorlänfig
noch rückſtellbaren Anſinnen kommen wollte Eine derartige
Abſicht wäre offen heragusgefagt ſo unklug daß man faſt ver
ſucht ſein könnte mit der Nat Zig an eine politiſche
Jntrigne zu glanben deren änßeres Produkt alle die
Heeresvermehrungs Gerüchte ſind Was das genannte national
liberale Blatt in dieſer Hinſicht ſagt hat manches für ſich

Jm agrarkonfervativen Lager und in denjenigen bochſchutz
zöllneriſchen induſtriellen Kreiſen welche ſich in die Abhängig
keit von dem Agrarkerthum begeben haben melnt es ſcheint
man ein dringendes Bedürfniß nach einer Militärvorlage für
die nächſte Reichstagsſeſſion zu haben Dieſes Vedürſniß iſt
ja auch ſehr verſtändlich den augenblicklich einigermaßen
zurückgedrängten Sammlungs Politikern
könnte gar nichts Erwünſchteres geſchehen als
wenn die Regierung in einen parlamentariſchen
Kampf mit Gruppen des Reichstags geriethe auf
deren Stimmen ſie für die Fortſetzung der
bisherigen Handelsvertragspolitik angewieſen
iſt und was könnte dazu nach früheren Erfahrungen beſſer
geeignet ſein als eine Militärvorlagge Man hofft offenbar
auf dieſe Weiſe eine ähnliche Lage herbeiführen zu können
wie im Herbſt 1899 damals war nachdem die Kanalvorlage
zum erſten mal geſcheitert war das ſtärkſte Argument gegen
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes daß die Flottenvorlage
bevorſtand und daß man nicht in Preußen einen Wahl
kampf gegen die Konſervativen führen könne deren
man gleichzeitig im Reiche für die Floltenverſtärkung bedürfe
Wir haben ſchon vor Monakten als Herr v Miquel noch
Vicepräſident des Sktagtsminiſteriume war elwas davon
munkeln hören daß eine ähnliche Situation wieder
bevorſtehe daß man für eine Militärvorlage der Agrar
konſervativen bedürfen werde und es deshalb weder im Reichs
tag wegen der landwirthſchaftlichen Zölle noch im Abgeord
netenhauſe wegen des Kanals zu einem Konflikt mit ihnen
dürfe kommen laſſen Wir haben daraus gefolgert daß an
der Herbeiführung einer derartigen Situation gearbeitet
wurde es aber nicht für unſere Aufgabe gehalten dieſe Arbeit
durch Ankündigung einer Militärvorlage zu untkerſtützen
Wenn ſolche Ankündigungen jetzt in der Preſſe der oben er
wähnten wirthſchaftspolitiſchen Richlungen auftauchen ſo muß
man daraus wohl ſchließen daß jene Arbeit wieder auf
genommen iſt nachdem ſie durch die Umbildung des Staats
miniſteriums eine Unterbrechung erlltten hatte aber wir
möchten bis auf welteres bezwelfeln daß die maßgebenden
Perſönlichkeiten ſich zu dem Fehler ſollten verleiten laſſen
die Seſſion in der über die Handelspolitik zu entſcheiden iſt
mit einer Militärvorlage zu belaſten Es mag dahingeſtellt
bleiben ob im Herbſt 1899 als durch die Ankündigung der
Flottenvorlage die dem Agrarkonſervatismus ſo erwünſchte
Diverſion erfolgte dazu mehr eine hierauf gerichtete Jntrigue
oder mehr die Anſicht beitrug daß die Flottenvorlage die
urſprünglich erſt für das folgende Jahr beabſichligt war

e erbar ſei das letztere konnte immerhin behanptet
werden

Dieſe Aeußerungen der Nat Ztg ſind außerordenllich inter

Nagel auf den Kopf kreffen Jedenfalls wird man in dieſer
Annahme beftärkt wenn man ſieht wie dle hochſchutzzöllneriſche
Preſſe die Militärvermehrnngsgerüchte gierig aufgreift um der
Regierung die Unentbehrlichkelt der rechtsſtehenden Parleien zur
Durchſührung ihrer Pläne klar zu machen Stehen Heeres
oder Flottenfragen von Bedenkung im Reichstage zur Ent
ſcheidung, erklärt beiſpielsweiſe die Poſt wird eben
urbi et orbi völlig klar daß die Reichsregierung in den halb
oder ganz freihändleriſchen Richtungen des Reichstags nicht die
mindeſte Stütze findet und daß ſie völlig verlaſſen wäre wenn
ſie auf dieſe ſich verlaſſen müßte Jedermann ſieht dann
eben wieder klar daß eine kräflige nationale Politik ſich nur
mit Unterſtützung der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit des Reichs
tags führen läßt Das Scharfmacherorgan das nach einem
Militärkonflikt förmlich lechzt weiß zwar ſelbſt über etwaige
geplante neue Militärforderungen nichts Näheres anzugeben
behauptet aber keck Jedenfalls dürfte in die Zeit bis zur
Neuordnung unſerer Zoll und Handelsverhältniſſe zum Aus
lande die Entſcheidung über eine Verſtärkung unſeres Heere
fallen ſür deren Finanzirung vorausſichtlich ein Theil der vor
1903 zu erwartenden höheren Zolieinnahmen in Anſpruc
genommen werden dürfte So ſehr unſere verſchämten un
offenen Freihäudler daher mit Recht befürchten vor die Pro
der Forderung einer erheblichen Heeresverſtärkung geſtellt
werden ſo wird ihnen doch dieſe Probe ſchwerlich erſpa
bleiben Wir können das abwarten Das eine ſtel
jedenfalls ſeſt weite Kreiſe dürften darin mit uns einig ſein
daß ein ſachliches Bedürfniß für eine Militärvorlage zu
Zeit ſchwerlich nachweisbar iſt daß das was jetzt al
Jnhalt einer Militärvorlage angegeben wird gut und ger
Zeit hat bis hinſichtlich der künftigen Zoll und Steuerpolit
des Reiches völlige Klarheit geſchaffen und daß es auch daun
noch Zeit ſich darüber zu unterhalten ob es nothwendig iſt
das Armeebudget abermals erheblich zu belaſten Sch

Deutſches Reich
Die Wirkungen der agrariſchen Schutzzölle

Angeſichts der Schweigſamkeit der maßgebenden Stellen der
Reichsregierung über die Höhe der zukünftigen Getreidezölle
darf ein in der Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen
Statiſtiſchen Bureaus erſchienener Aufſatz des königl
Eiſenbahnbaninſpektors Er nſt Biedermann über die dentſche
Vollswirthſchaft der Gegenwart beſondere Beachtung be
anſpruchen der in einem ſpeziellen Kapitel ſich eingehend mit
den Wirkungen der agrariſchen Schutzzölle beſchäſtigt Be
ſonders bemerkenswerth iſt das unumwundene Zugeſtändniß des
Verfaſſers daß jede Art Schutzzoll gleichviel in welcher Höhe
der die wirthſchaftlich ſchwächſten Schultern am ſtärkſten be
laſtet an ſich etwas Bedenkliches hat Er faßt zutreffend die
gegen die agrariſche Schutzzollpolitik geltend gemachten Argumente
in die beiden Geſichtspunkte zuſammen daß die Zölle eine Ver
theuerung der nothwendigſten Lebensmittel für die Maſſe der
nicht landwirthſchaftlichen Bevölkerung zur Folge haben und
daß der Nutzen der Getreidezölle nicht der Menge der hilſs
bedürftigen Erwerbsthätigen der Land wirthſchaft zu gute kommt

n vor allem den Großgrundbeſitern und bemerkt nun
hierzu

Es muß anerkannt werden daß beiden Vorwürfen gegen
die Getreidezölle ein tiefer berechtigter Kern inne
wohnt Was die Vertheuerung der Lebensmittel anlangt
gleichgiltig ob ſie um die volle Höhe des Zollſatzes einkritt
oder ob der ausländiſche Erzeuger oder der Großhandel einen
geringeren Theil davon trägt ſo iſt zuzugeben daß eine
ſolche und zwar nach unſerer Anſicht um nahezu den
vollen Betrag eintritt und ferner daß ſie die Haus
haltungen der kleinſten Einkommen vergleichsweiſe am ſtärkſten
belaſtet wenigſtens gilt dies nneingeſchränkt von den
Getreidezöllen in denen ein verhältnißmäßig größerer
Bruchtheil des Elnkommens auf die Ernährung verwendet
werden muß als bei den höheren Einkommen bei denen
neben den Nahrungs und Kleidungsbedürfniſſen die Luxus
bedürfniſſe einen viel größeren Antheil ausmachen

Dieſe Bemerkungen ſind aus mancherlei Gründen ſehr wertbvoll
Sobald nämlich in freiſinnigen Blättern eine gleiche Anſchauung
vertreten wird können ſich gewiſſe offiziöſe Organe nicht genug
über freihändleriſche Unwahrheiten entrüſten Es wird abzu
warken ſelin wie ſie ſich jetzt mit den Auslaſſungen des Königlich
Preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureans abfinden werden Was den
zweiten Einwand gegen die Getreidezölle anlangt ſo neigt der
Verfaſſer der Anſchauung zu daß wenn auch die landwirthſchaſt
lichen Betriebe bis zu 2 ha an den Getreidezöllen kein Jnlkereſſe
haben doch die bäuerlichen Betriebe von 2 bis 100 ha und
darüber hinaus die Großbetriebe einen mit der Zungahme des
Beſitzes ſteigenden Vortheil aus den Getreidezöllen ziehen und
er bemerkt hierzu

Deswegen weil ein Theil der matkerkellen Wohlthat der
Schutzzölledem Großgrundbeſitzerthum nützlich iſt das Mittel der
Getreldeſchutzzölle verwerfen unter deren Wirkſamkeit der
dentſche Getrelbeban ſich ſeinem Umfange nach d h der
Volkszunahme entſprechend nothdürftig gehalten hat hieße daß
Kind mit dem Bade ausſchütten

Ueber die Höhe des Zollſchutzes ſpricht ſich der Verfaſſer ſehr
reſervirt aus Er reſumirt ſich dahin Wenn im Vorher
gehenden die Beibehaltung eines Zollſatzes von 35 M als das
unerläßlichſte Mindeſtmaß hingeſtellt wurde um dem Nuln der
Landwirthſchaſt vorzubengen ſo erſcheint uns andererſeits und
zwar in Würdigung der gegen die Getreidezölle überhaupt vor
gebrachten beiben Hauptbedenken ein Zollſatz von 50 M als die
ſozialpolitiſch zuläſſige obere Grenze

Der auswärtige Handel des deutſchen ZJollgebtets
im Johre 1900

eſſant und es ſcheint uns gar uſcht fo unmöglich daß ſie den Das ſoeben erſchienene zweite Vierkeljahreheft zur Stallſt
des Deutſchen Reiches 1901 bringt u a eine Darſtellung



auswärtigen Handels des dentſchen Zollgebieis im Johre 1900
und zwar 1 in der Ordnung des ſtatiſtiſchen Wagarenverzelch
niſſes den Speziglhandel im Vergleich mit den Ergebniſſen der
drei vorhergehenden Jahre unter Angabe der Einheltswerthe

r das Jahr 1900 2 in der ſyſtematlſchen Ordnung den
peziolhandel und Geſammteigenhandel im Jabre 1900
Darnach ergiebt ſich für die lehlen vier Jahre im Spezial

dandel folgendes
Einfuhr einſchl Edelmetolle ausſchl Edelmetalle

d 1000 Mk ä 1000 Mk1900 4359,117,993 6,042,992 4659,105,949 5,765,614
1899 146522882 5,783,628 1446 512,560 ,483,0961898 427 298 388 5,439,6576 127,287,459 5080,646
1897 401,623 169 4864,644 401,618 129 4,680,697

ausſchl Edelmetalleinſchl EdelmetallAnsfuhr eiiſcht e Mit a q1000 Mt
1900 326,817,468 4,752,601 326,813,835 4,611,3811899 304,032,2635 4,368 400 904,028 634 1207,049
1895 300943 183 4010,565 300,938,178 3756 566
1897 280,199,486 9786241 2380,194900 3,634,975

Die Einfuhr hat demnach gegen 1897 einſchl der Edelmetalleum 1178 Millionen Mark Aus ei derſelben um 1085 Millionen

Mark die Ausfuhr einſchl der Edelmetalle um 966 Milliouen
Mark ausſchl derſelben um rund 976 Millionen Mark zu
genommen

Gegenüber dem Spezialhandel macht der Geſammtelgenhandel
im letzten Jahre ans
in der Einfuhr 469,823,987 de zu 6,406 129,000 M einſchl

469,811,815 de zu 6,128,717,000 M ausſchl der
Edelmetelle
in der Ausfuhr 338,090,710 de zu 5,101,436,000 M einſchl

338,087,021 da zu 4,960,189,000 M ausſchl der
Edelmetalle

Der Geſammteigenhandel ergiebt in Ein und Ausfuhr
zuſammen 807,914,697 dz zu 11,507,565 000 M 11,5 Milliarden
einſchl und 807,898,836 dz zu 11,088,906,000 M 11,1 Milliarden
Mark ausſchl der Edelmetalle

Der Einfſuhrwerth der Steinkohlen beträgt 114,6 Millionen
Mark wobei die in den Freihafengebieten verbliebenen engliſchen
Kohlen ſelbſtverſtändlich nicht mitgerechnet ſind ſo daß Deutſch

land weit mehr als 114,6 Millionen ſür engliſche Kohlen bezahlt
hat Die Goldeinfuhr ergab 112,1 Millionen Mark die Roh
eiſeneinfuhr 53,6 Milllonen Mark

Hauptausfuhrwaare nach Großbritannien iſt Zucker von
welchem für 115,3 Millionen Mark darunter für 82,2 Millionen
Weißzucker und für 32,4 Millionen Mark Rohzucker ausgeführt
wurde Die Ausfuhr gemünzten Goldes erreichte 41 Millionen
Mark die Ausfuhr von Halbſeidenwaaren Zenge 2c 38,8 Mill
Mark von Kleidern aus Baumwolle Leinen Wolle 35,3 Mill
Mark worunter Frauenkleider mit 27,9 Mill Mark von un
bedruckten wollenen Tuch und Zengwagren 27,3 Millionen von
Farbendruckbildern Kupferſtichen 2c 24,3 Millionen von baum
wollenen Spitzen und Stickerelen 223,2 Millionen von Kinder
pielzeug 20,2 Millionen von ſeinen Holzwagren 17,9 Millionen
von Anllin und anderen Theerfarbſtoffen 17,1 Millionen von
dichten gefärbten bedruckten c Baumwollgeweben 15,9 Mill
von feinen Lederwaaren außer Schuhen 15,6 Millionen und von
baumwollenen Strumpfwagaren 14,3 Millionen Mark Beſondere
Erwähnung verdlkent die ſtarke Weizenausſuhr im Werthe von
11,9 Millionen Mark ſie iſt um 9,2 Millionen höher als im
Vorjahre

Starke Steigerung erfuhren u a Kohlen gemünztes Gold
Roheiſen Maſchinen Kammgarn zweidrähtiges rohes Baum
wollengarn in der Einfuhr außer Weizen in der Ausfuhr Kinder
ſpielzeug Strumpfwaaren

Erhebliche Mindereinfuhrwerthe brachten u a in der Einſuhr
Rohgold Schafwolle Kupfer gekämmte Wolle Kammgarn
Kammzug Seeſchiffe in der Ausfuhr Rohzucker feine Leder
waaren gemünztes Gold Weißzucker beſondezs granulated
ſeine Waaren aus weichem Kautſchuk Mit und ohne Edel
metalle waren Ein und Ausfuhr im letzten Jahrzehnt nie ſo
bedeutend als 1900

Politiſches
Eine abſonderliche Deutung eines Satzes aus der Curpx

davener Rede des Kaiſers leiſtet ſich der Vertreter der
Londoner Morning Poſt in Waſhington Er telegraphirt ſeinem
Blatte die Worte daß wir einen Nagel einſchlagen können um
unſer Rüſtzeug daran aufzuhängen, ſollten eine Warnung an
die Vereinigten Staaten des Jnhalts ſein daß Deutſch
land Mittel vorbereite den amerita niſchen Einſprüchen
gegen die Anſtrengungen der Koloniſation in Südamerika
zu begegnen Anf dieſes Produkt ſeiner Gedankenloſigkeit
kann ſich der Waſhingtoner Vertreter des in den letzten Monaten
ſo auffällig und aufdringlich deutſchfreundlichen Londoner Blattes
elwas zu gute thun bedauerlich iſt nur daß die nord amerikaniſchen
Jingos dieſe alberne Auffaſſung vorausſichtlich wieder für baare
Münze nehmen und nun wieder in gänzlich grundloſen Angriffen
auf die deutſche Politik ſchwelgen werden

Die franzöſiſche Regierung hält es der Mühe für
werth das dieſer Tage von einem engliſchen Blatte in die Welt
geſetzte und von der Saale Ztg ſofort auf ſeinen Urſprung ge
prüfte und erkannte Märchen von einer Reiſe des Kaiſers
Wilhelm nach Cherbourg und ſeiner dortigen Begegnung
mit dem Präſidenten Loubet als eine Erfindung zu
kennzeichnen Dieſe an ſich überflüſſige Erklärung zeigt aufs
neue wie vorſichtig Waldeck Rouſſeau und Delcaſſé den
MNationaliſten und Chauviniſten ihres Heimathlandes begegnen
und daß es trotz der in neuerer Zeit erfolgten Beſſerung der
Beziehungen Deutſchlands zu Frankreich auf des letzteren Seite
noch lange Zeit bedürfen wird ehe das lebendige Mißtrauen der
Durchſchnittsfranzoſen gegen die Deutſchen einem gewiſſen Grade
von Vertrauen Platz machen kann

Jn ihren Nachleſen zur Bismarck Denkmals Ent
hüllung in Berlin verzeichnen mehrere Blätter die auffällige
Thatſache daß auf dem Kranze des Kaiſers in der
Widmung Des großen Kaiſers großem Diener das Wort

Dlener durch beſonderen Druck hervorgehoben iſt
Wenn dieſe Meldung der Wirklichkeit entſpricht zeigt ſie noch
deutlicher daß der Kaiſer an ſeiner Beurtheilung ſeines Groß
volers und deſſen Handlangers feſthält

Wie aus einem Bericht des Vorwärts über einen Vortrag
in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung in Mänchen hervor
eht ſcheint man in den leitenden Kreiſen der Sozial
emokratie den theoretiſchen Erörlernngen über die

Grundlagen des Marxlsmus keineswegs mit der gekünſtelten
Gleſchgiltigkeit gegenüberzuſtehen die das offizielle Parteiorgan

lsher markirte Singer erklärte zwar den theoretiſchen Dis
iſſionen über daß was man eventuell einmal thun könne wenn

irgend welche Vorausſetzungen erfüllt ſeien werde innerhalb der
Partei gar keine große Bedeutung beigemeſſen Den Gegnern
könne er es allerdings nicht verdenken wenn ſie damit hauſiren
gehen und er ſelbſt würde es auch ſo machen wenn er in ihrer
Lage ſich befände Aber praktiſch werde dadurch nicht ein
Jota von unſeren bewährten Grundſätzen geopfert, und
wer dies dennoch thun wolle der löſe ſich eben von der Partei
los Jn dieſer Beziehung beſtehe gber gar keine Gefahr
daß die Bernſtein ſchen Bänme in den lozlal
demokratiſchen Himmet wachſen Sollte aber einmal die
Trennung kommen vann das ſiehe er nicht an zu ſagen halte

er ein kleines Hänflein entſchloſſener Männer ſür eine viel
ſtärkere Truppe als ein Konglomerat aller möglichen Elemente

Volkswirthſchaftliches
Einen Vermögensausgleilch hat bekanntlich das neue

Jnvalidenverſicherungsgeſetz vom 13 Juli 1899 an
geordnet zwiſchen den einzelnen Verſichernngsanſtalten der Pro
vinzen und Mittelſtaaten Es wurde zu dem Zweck aus 40 Proz
der Beitragseinnahmen aller Verſicherungsträger ein den letzteren
gemelnſames Gemeinvermögen gebildet von welchem beſtimmte
Theile der Renten Gemeinlaſt zu tragen ſind während die
übrigen Ansgaben ſoweit ſie nicht durch den Zuſchuß des Reiches
gedeckt werden dem Sondervermögen der einzelnen Ver
ſichernngslkräger zur Laſt fallen Jnfolge der anderweitigen
Rentenvertheilung einerſells auf das Gemeinvermögen anderer
ſeils auf das Sondervermögen der Anſtalten finden ſtatt Ent
laſtungen u a für Oſtpreußen um 50 Proz Weſilpreußen
um 40 Proz Poſen 36 Proz Schleſien 22 Proz Niederbayern
44 Proz während andererſeits Mehrbelaſtungen ein
treten u a für Berlin um 123 Proz, ſür die Hanſeſtädte um

44 Proz für das Königreich Sachſen um 31 Proz
Aus der Danziger Nothſtandskonferenz verlautet das

Leitmotiv derſelben wäre geweſen daß die Staatsregierung
zur Nothlinderung auch ſpeziell eine ſtarke finanzielle
Betheiligung der Provinz wünſcht und die Staats
beihllfe gewiſſermaßen davon abhängig macht Die Provinzial
vertreter konnten naturgemäß bindende Erklärungen nicht geben
zeigten aber Entgegenkommen

Parlamentariſches

Das Civilve rſorgungsweſen für Militär
anwärter und ſeine Reform ſoll ſchon in der im Herbſte
kommenden Reichstagsſeſſion zur Berathung geſtellt werden Jn
der Militärverwaltung beſchäftigt man ſich bereits ſeit langem
mit Vorſchlägen für einen beſſeren Anſtellungs und Verſorgungs
modus für die Militäranwärter Da bei der jetzigen Ueber
füllung aller Beamtenkategorien die Anſprüche bedeutend geſtiegen

ſind ſo ſollen die Unteroffiziere bei der Truppe in den
Kapitulantne ſchulen einen umfaſſenderen Untex
richt erhalten um ſie auf eine höhere Bildungsſtufe zu bringen
Für die Anſtellung im höheren Beamtendienſt ſollen nur noch
ſolche Anwärter vornotirt und zugelaſſen werden die gewiſſe
Prüfungen abgelegt haben Vom Reichstag will man demnach
Mittel dazu fordern daß der Lehrplan der Militärſchulen durch
Bildung neuer Klaſſen Heranziehung des Lehrmaterials und Be
ſchaffung des Lehrmaterials aufgebeſſert werden kann

Jrn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde die
Vorlage betreffend die auf der Haager Friedenskonferenz
am 29 Jull 1899 unterzeichneten Abkommen und Erklärungen
zur Kenntniß genommen Den Geſetzentwürfen für Elſaß
Lothringen betreffend a die Kapitalſtener b die Lohn und
Beſoldungsſteuer e die Verwendung der Erträge der Kapital
ſteuer und der Lohn und Beſoldungsſteuer ſowie die Erhebung
der Bezirkszuſchläge wurde in der Faſſung der Beſchlüſſe des
Landesausſchuſſes die Zuſtimmung ertheilt

Bereits bei der Abänderung der Maß und Gewichtsordnung
im Jahre 1887 hatte die Reichsregierung den Alch zwang auch
ſür Bierſäſſer vorgeſchiagen er wurde aber vom Reichstage
nicht angenommen weil man meinte daß techniſche Schwierig
keiten der Durchführung entgegenſtänden Jnzwiſchen haben
viele Petitionen aus den betheiligten Brauereikreiſen den gegen
theiligen Beweis gelieſert Auch iſt durch die Kommunen ein
indirekter Aichzwang dadurch eingeführt daß ſie zum Zwecke der
kommunalen Bierbeſtenernng verlangen daß das bel ihnen zur
Einführung gelangende Bier in gegichten Fäſſern geliefert werde
Es konnte auch wiederholt auf das Ausland insbeſondere auf
Oeſterreich hingewieſen werden wo ein ſolches Geſetz ſeit 1875
beſteht Jn folgedeſſen hat ſich auch die Auffaſſung des Reichs
tages in dieſer Frage geändert Bei Berathung des Geſetz
entwurfs wegen des unlanteren Weilbewerbs im Jahre 1900

ſlimmte er mit großer Mehrheit einer vom Abg Röſicke
Deſſau eingebrachten Reſolution zu die dahin ging die ver
bündeten Regierungen aufzuſordern möglichſt bald elnen Geſetz
entwurf vorzulegen durch welches der Aichzwang für Bierfäſſer
eingeführt wird Dieſe Forderung findet die Unterſtützung der
Gaſtwirthe denn dieſe müſſen ihr Bier in geaichten Gläſern
verſchänken und es iſt daher nur recht und billig daß ihnen das
Bier auch von den Produzenten in geaichten Fäſſern gelieſert
wird Der in der Normalaichungs Kommiſſion ausgearbeitete
Entwurf einer neuen Maß und Gewichtsordnung ſieht auch
den Aichungszwang für Bierfäſſer vor ebenſo auch die Be
ſtimmung der periobiſchen Nachalchung Es ſteht zu erwarten
daß der betreffende Geſetzentwurf dem Reichstag in ſeiner
nächſten Arbeitsperiode vorgelegt wird

Verwaltung und Rechtspflege

Der bekannte Jndenſreſſer Rittergutsbeſitzer Graf Walther
Pückler gegen den bereits vor einigen Wochen beim
Dresdner Landgericht die Hauptverhandlung anſtand bei der
er aber nicht genügend entſchuldigt ausgeblieben war weshalb
Haſtbefehl gegen ihn erlaſſen wurde war am Mittwoch in Ver
folg dieſes Haftbefehls der dortigen 5 Strafkammer zugeſührt
worden damit er ſich wegen der gegen ihn erhobenen Anklage
Aufreizung zum Klaſſenhaß nach 8 130 des Straf
geſetzbuchs verantworten konnte Den Grund zur Anklage
bildeten ſeine ſattſam bekannten Knüttel und Dreſchflegel
Ausdrücke gegen die Juden die er auch in einer Verſammlung
in Dresden am 20 November v J gebraucht hatte Obwohl
Graf Pückler ſich damit vertheidigte er habe ſeine nur bildlich
gemeinten Worte in Berlin und anderswo ungeſtraſt ſprechen
dürfen indem er von vier deshalb gegen ihn erhobenen An
klagen freigeſprochen wurde ſo erfolgte doch ſeine Ver
urtheilung zu 100 Mark Geldſtrafe da der Gerichtshof
annahm daß es doch in des Angeklagten Abſicht gelegen habe
zu Gewaltthätigkeiten aufzureizen Aus ſeinem Ge
ſtändniß gehe hervor daß er mit ſeinen Aeußerungen doch
gemeint haben will daß wenn es einmal zwiſchen Jnden und
Chriſten zu kleinen Reibereien kommen ſollte die Chriſten
tüchtig zuſchlagen ſollten Hierdurch könne der öffentliche Friede
geſährdet werden Graf Pückler beabſichtigt gegen dieſes Er
kenntniß Reviſion einzulegen

Sozialpolitiſches
Eine Alters und Relikten Verſicherung für

ſelbſtändige Handwerker ſoll wie aus Handwerkerkreiſen
mitgetheilt wird von der h h in Ausſichtgenommen ſein und zur Entſchädigung der ſelbſtändigen Hand
werksmeiſter für die ihnen durch die Arbeiter Verſicherungsgeſetz
gebung auferlegten Laſten dienen Ueber die Einzelheiten
namentlich über das Aufbringen der Beiträge und der noth
wendigen Zuſchüſſe verlautet noch nichts Beſtimmtes die
Regierung ſucht ſich durch Umfrage über die beſtehenden von
den verſchiedenen Jnnungsverbänden und ſonſtigen Handwerker
organiſatlonen ins Leben gerufenen Alters Jnvaliden undWichwenpenſionsteſſen eine Unterlage für die Einrichtung der

obligatoriſchen Handwerkerverſicherung zu verſchaffen Das
klingt noch nicht gerade ausſichtsvoll

Heer und Flotte
Die Nordd Allg Zig beſtätigt offiziös die Mittheilung

der Berl N Nachr daß der Hauptagrund für die Ent
4

99 Proz für Weſtfalen um 40 Proz für die Rheinprovinz um

gegenſendung eines Theiles des unter dem Beſehl
Prinzen Heinrich ſtehenden Geſchwaders zur Verehige
mit der aus Oſtaſien heimkehrenden Panzerdiviſſon e
den ſpaniſchen Gewäſſern lediglich im den ſinlc e
Jnterefſe zu ſuchen iſt Die heimkehrende Dliviſion t
ſoſort nach erfolgter Heimkehr an den um die Mitte des Au
beginnenden großen Herbſtmanövern theilnehmen und ar
auf dem letzten Theile der Heimreiſe mit den übrigen Schie
der erſten Diviſion Vorübungen abhalten rn

Zum Gumbinner Mordprozeß wird der Voſſ Ztg
Jnſterburg dem Amlsſitze des Gerlchtsherrn Generalleutnant
v Alten geſchrieben Die Verhandlung gegen Marten und Ge
noſſen wegen Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigt findet
nach einer Auskunftertheilung an genau unterrichteter und ma e
gebender Seite in zwelter Jnſtanz keinesfalls vor Anfang
Auguſt ſtatt gegenwärtig hat noch nicht einmal der Wortlaut
des Urtheils mit ſeiner Begründung den Angeklagten und der
Staatsanwaltſchaft zugeſtellt werden können Zudem felen jetzt
neue ſchwere Verdachtsgründe aufgetaucht die we
nigſtens nachträglich die erneute Unterſuchungsbaft recht
fertigen können Die Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht
wird weder in Gumbinnen noch in Königsberg ſondern am
See des Diviſionsgerichts alſo in Jnſterburg ſtatt
inden

Die Truppentheile der Oſt aſiatiſchen Beſatzungg
brigade werden ſolgende Standorte erhalten Shanghal
Stab I und II Bataillon 1 Hſtaſiatiſchen Jnſanterie
Regiments 3 Gebirgs Batterie Shanhalkwan III Ba
taillon 1 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments 1 Pionler
Detachewent Tientſin Brigade Kommando nebſt Behörden
und Anſtalten Stab I und II Bataillon 2 Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiments Stab und III Bataillon 3 Oſtaſialiſchen
Jnfanterie Regiments Escadron Jäger zu Pferde Slab
J und 2 Vatterie der Oſtaſiatiſchen Feldartillerie Abtheilung
ohne den nach Peking detachirten Theil Pibnier Compagnie ohne
die nach Shanhaikwan Yantſun Langfang und Peking detachirten
Thelle Traincompagnie Peking III Bataillon 2 Oſt
aſiatiſchen Jnfanterie Regiments 1 Feldartillerie Detachement
1 Pionier Detachement Yantſun I Bataillon 3 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments 1 Plonier Detachement Lang
fang II Bataillon 3 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments
1 Pionler Detachement

S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapilän zur
See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Viceadmiral Bendemann au BVord iſt am 19 Juni in Naga
ſaki eingetroffen

S M S Hanſa Kommandant Fregatten Kapitän zur
See Paſchen mit dem zweiten Admlral des Kreuzergeſchwaders
Contre Admiral Kirchhoff an Vord iſt am 19 Juni von
e auſtraliſchen Reiſe zurückgekehrt in Tſingtau ein
getroffen

S M S Jrene Kommandant Fregatten Kapitän Gilde
meiſter iſt am 20 Juni von Tſfingtau nach Wuſung in See
gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Ein Kongreß der geſammten evangeliſchen inneren

Miſſion Deutſchlands iſt vom 23 bis 26 September d J nach
Eiſenach einbernfen Gegen 600 Delegirte aus ganz Deutſch
land haben bisher ihre Theilnahme angemeldet

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Lord Kitchener iſt von ſeinem Hanpiquartier Prätoria
urplötzlich nach Bloemfontein der Hauptſtadt des Oranje
freiſtaates gereiſt ohne daß man anfangs für dieſe auffällige
Reiſe eine Erklärung hätte finden können Heute kommt eine
ſolche die Meldung daß um Bloemfontein ein Truppenkordon
gezogen worden iſt zeigt im Vereine mit einigen anderen
daß Bloemfontein von einem Ueberfall der
Buren bedroht iſt und daß Kitchener eilfertigſt dorthin
eilen mußte um die nothwendigen Vertheidigungsmaßregeln
anzuordnen Möglicherweiſe werden die Buren den geplanten
Ueberfall nunmehr nachdem Kitchener ihre Abſicht vorzeitig
in Erfahrung gebracht hat unterlaſſen Ueber die bereits ge
meldete Niederlage des engliſchen Generals Beatſon werden
heute noch folgende Einzelheiten bekannt 300 Mann wurden
detachirt behufs Votnahme einer Flankenbewegung 25 Meilen
ſüdlich von Middelburg Abends umzingelten 150 Bu ren
unter dem Kommando Müller s das feindliche Lager 200
Buren lagen in Reſerve Die Buren krochen heran eröffneten
ein heſtiges Feuer und ſtürmten die Poſition Die Sache war
in wenigen Minuten vorüber Müller iſt derſelbe Burenführer
der r einiger Zeit die engliſche Beſatzung von Helvetia über
rumpelte

Ein hübſches Slituationsbild bietet die Rhein Weſtf Ztg in
folgender Zuſchrift aus Brüſſel Dr Leyds iſt ſoeben von ſeiner
Reiſe nach Holland zurückgekommen er hatte ſchon telegraphiſche
Mittheilung erhalten von der jüngſten Schlappe der Engländer
bei Wilmansruſt die ihnen mehr als 50 Mann und zwei
automatiſche Kanonen gekoſtet hat Der Geſandte war in beſter
Stimmung und verſicherte dies ſei auch der Fall mit dem
Staatspräſidenten der ſich rüſtiger hält als je und dem die
Berichte der letzten Tage ueuen Muth und neues Vertrauen ge
geben beſonders günſtig müſſen die mündlichen Mit
theilungen der Frau PVotha auf Krüger eingewirkt
haben Der Geſandte bezeichnete denn auch die Lage der
Buren als eine gute wohl glebt s m r dies ſei aberin einem Kriege nicht zu vermeiden Weit ſchlimmer ge
ſtalten ſich die Zuſtände für die Engländer die ſich
in Südafrika verbluten und mehr als mananzunehmen geneigt iſt den Wunſch hegen dem hoff
nungsloſen Ringen ein Ende zu machen Daher die
immer wieder auftauchenden Gerüchte von Friedensverhand
lungen die nur dazu beſtimmt ſind die öffentliche Meinung
irre zu führen und die am deutlichſten die Gemüthsſtimmung
der ſiegreichen Engländer verrathen Es weckt wirklich
Erſtaunen daß man in Europa noch nicht ſoweit gekommen iſt
einfach das Gegentheil der engliſchen Meldungen anzunehmen
dies wäre geradezu das richtige Die Mittheilung als ſollten
die Buren nur noch auf eigener und nicht mehr auf ſtaatlicher
Unabhängigkeit beſtehen iſt reine Phantaſie ſie iſt kaum
des Widerlegens werth Die Engländer kennen ſelt
langer Zeit die einzige Bedingung des Friedens mehr
als je ſind die Buren ünd ihre jetzigen Führer entſchloſſen ihr
letztes daran zu ſetzen um ihre unverkümmerte Selbſtändigkeit zu
bekommen

Die Londoner BothaFriedensmärchen ſind denn auch ſeit
t Botha auf dem europälſchen Feſtlande weilt völlig ver
iummt denn die Berichte aus Belgien und Holland ſtehen nicht

unter dem Schutze des britiſchen Nachrichtenmonopols Dafür
ſucht man in London nach anderen Beweggründen für Frau
Botha s Zuſammenkunft mit Krüger und tiſcht neue Lügen auf
Da will J V der Standard erfahren haben Botha s Gattin
dezwecke u a von Krüger die Erlan gung von Geld
mitteln für die Buren Generale deren finanzielle Quellen
faſt r öpft ſeien Sie brauchten Geld um die Eingeborenen
u bezahlen die ihren Proviant und die Munition bewachtenUnd dem Dally Expreß wird von ſeinem gl ßneriſchen Kon

ſpondenten in Ainſterdam gemeldet Präſident Krüger habe
bei ſeiner Zuſammenkunft mit Frau BVotha zunächſt eingehen
ach ſeiner Frau erkundigt und als Frau Bolha ihm mittheltedaß es ihr gut gehe und dah die Engländer ſie gut behandeln
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Frau Botha ruhblg erzählen laſſen was ihr Mann ihr
gabe e der Bpyren geſagt habe Sle ſei bei der Schilderungäber per wiederholt in Thränen ansgebrochen ſo daß ſie
des El eit mit ihrer Erzählung einhalten mußte Es der

daß die
Der Präſident habe auch ſetzt

erſten male eine wahrheltsgetrene Schilderung

gnattVoiba gelungen Krüger zuüberzeugen
tn ſache ausgeſpielt ſei
u

um a ge erhalten weil ſeine Umgebung ihm bisher die
De Sachlage verheimlicht habe Die Darſtellung der

Irklic en Lage der Frauen und Kinder insbeſondere hätte auf
keiſen Präſidenten einen ſo tiefen Eindruck gemacht daß

den 5 einer Thräne nicht erwehren konnte Beide Blätter
er ſi gen möge man von Dr Keyds im bigen mitgetbeilten
u dpuntte Das Gegentheil iſt die Wahrhelt aus be
Sinn ie ſollen nur im Verein mit folgendem wahrheilsſradie Berichte erneut darthun wie ſchlecht es um England in
Lhaſrita beſtellt iſt Die Londoner imperiallſtiſche

e iſt wüthend über den Erfolg der vorgeſtrigen Anti
e und Pro Buren Demonſtration und veröffentlicht kraſſe
rierüber den Verlauf der Verſammlung Die 800 Ordnungs

ſelen ſämmtlich gemiethete Ausländer mit Blei
geweſen Balfour erklärte bei einem Diner der

Parteiagenten im Holborn Reſtaurant in der
Wengeſchichte ſei nie ein Krieg mit ſolcher Humanität geführt
VHrden wie der ſüdafrikaniſche ſeitens Englands angeſichts

v zufällig tags zuvor veröffentlichten Berichts einer Miß
Wbhouſe über die geradezu ſcheußliche Behandlung der Buren
gFreſſe Frauen und Kinder gewiß eine mehr als kühne Be
darpiung

Ruſiland
Finland bofft auf den baldigen Beginn einer neuen Aera
Helſingfors glaubt man daß der dem Generalgonvernenr

Vobrikow ertheilte mehrmonatige Urlaub als Vorlänfer ſeines
Rücktrittes anzuſehen ſel Unter allen Umſtänden ſtehe es feſt
daß ſelne Stellung eine ſtarke Erſchütterung erlitten hat da die
maßgebendſten Perſönlichkeiten in Petersburg die Ueberzeugung
gewonnen haben ſollen daß viele Berichte des Generalgou
verneurs mit den thatſächlichen Verhältniſſen im Groß
ſürſtenthum nicht im Einklange ſtanden Das Anſehen
Pobrikow s bat insbeſondere durch den Verlauf der Verhand
jungen des ruſſiſchen Reichsrathes über die vom Kriegsminiſter
General Kuropatkin und dem Generalgouverneur ansgearbeitete
Vorlage betr die Wehrpflicht in Finland einen argen Stoß er
ſtten Bekanntlich haben ſich die Großfürſten Wladimir und
Alexei mit großer Entſchiedenbeit gegen dieſen Geſetzentwurf
ausgeſprochen Nicht gexingen Eindruck hat die Thatſache her
vorgerufen daß das hoöchangeſehene Reichsrathsmitglied Ge
deinrath Golubew bei dieſer Verhandlung Anlaß nahm die ſeit
Fahren gegen die Einrichtungen Finlands gerichtete Campagne
J mit ſcharfen Worten zu verurtheilen

Portnugal
Das Königspaar hat ſich geſtern mit großem Gefolge und

im Begleitung des Minlſterpräſidenten und des Maxlueminiſters
uf drei Kriegsſchiffen zum Beſuch von Madeira und der
Azoren eingeſchifft Dieſe ſeit langer Zeit vorbereitete Reiſe
iſt von beſonderer Bedentung denn ſeit 500 Jahren bat kein
portugieſiſcher König mehr die Azoren beſucht Die Rückkehr
vach Liſſabon ſoll Mitte Juli ſtattfinden Engliſche und
ſpiniſche Kriegsſchiffe gehen zur Begrüßung des Königs nach

den Azoren ab vTürkei
Die Gerüchte über ernſte Ruheſtörungen in Sandſchak

Novibazar ſind ſtark übertrieben Die mit dem Ver
dalten des Kaimakams unzufriedene Bevölkerung veranſtaltete
Kundgebungen um ſeine Abſetzung herbeizuführen Nachdem
dieſem Verlangen entſprochen worden iſt ſcheint wie aus den
Kreiſen der Pforte beſtimmt verſichert wird die Ruhe wieder
hergeſtellt zu ſein

Vritiſch Oſtindien
EineHungersnoth iſt bis zur erwarteten neuen Ernte die

M inſolge Eintretens des Monſums als günſtig angeſehen werden
kann drückend und ſchwer genug Die Zahl der Perſonen die
idretwegen unterſtützt werden iſt einer Reutermeldung aus
Simla zufolge ſogar im Wachſen begriffen Jn der letzten
Woche betrug der Zuwachs 14,000 Perſonen ſo daß jetzt im
ganzen 519,926 Perſonen Unterſtützung erhalten

China
Unſer Platz an der Sonne nimmt ſich recht düſter aus
wenn ihn Leute beſchreiben die ihn aus eigener An

dauung kennen So erhielt jetzt die Neuß Grevenbroicher
Jeltung den Brief eines katholiſchen Miſſtonars aus Schantung
wonach dort die Boxer noch lange nicht ausgerottet ſind Die
goßartigen chineſiſchen Edikte zu ihrer Vernichtung und zum

Schutze der Chriſten ſeien nur auf die Täuſchung der Fremden
derechnet die Rebellen ſäßen ruhig daheim und zehrtem vom

ube niemand mache ihnen die Beute ſtreitig Wir ſind,
heißt es wörtlich noch lange nicht am Ende der Trübſal

Unheimliche Gerüchte durchſchwirren die Luft es
ann bald wieder Sturm losbrechen ob wir dann
an Welten male mit dem Leben davonkommen iſt ſehr

De

Provinzialnachrichten

Lützen 19 Juni Schubart vom Kleefelde Anläßlich
i Feier für Schubart rom Kleefelde wird es für unſere Leſer
ad ohne ntereſſe ſein zu erſahren daß dieſer Begründer des
Konellen Kleebanes und der Stallfütterung ganz in der Näbe
des begraben liegt Jn dem Dörfchen Pobles nahe der

E dicht an der Dorfſſtraße iſt ſein Erbbegräbniß zu finden
Frictt aus Sandſtein gebaut an der oberen Seite nach dem

dhoſe und an der unteren nach der Dorſſtraße je durch ein
a Eiſenaltter begrenzt Dieſe ſowie eine neue eichene

vor im Anſtrage des vorigen Kirchen und Schulpatrons
p Pobles des Rittergutsbeſitzers und Leutnants der Reſerve

4 alle a S erneuert worden Ueber derigr iſt das von Kleefeld ſche Wappen Jm Jnnern ſtehen
teſ gut erhaltene Särge in deren älteſtem der obengenannte
welle der Landwirtbſchaft ſeit dem 30 Juni 1789 ruht an
iſt Tage er abends 7 Uhr in der Stille beigeſetzt worden
dolteſtgrbbegräbniſſe befindet ſich eine große ſehr gut er
Eile Gedenktaſel mit der Jnſchriſt Johann Christian Sehubart
er beiden dem Kleeſelde Schubart war auch der Beſitzer

dem en Rittergüter Pobles und Kreiſchau und dat hier neben
rapp m von Klee und ſonſtigen Futterkräutern den Anbau von

um die tubia tinetorum betrieben auch 1771 eine Fabrik gebaut
dewinen 95 Farbe aus der Wurzel dieſer Pflanze ſelbſt zu
Siſigren Außerdem hat er ſich mit dem Anbau von Reſeda

und Hanf fleißig befchäſtigt
zderähete 20 Juni Die Walpurgishalle auf dem

ünd ſoll e iſt bekanntlich zur Zeit im Bau begriffen
dalle ſt dern Anſang Jull eröffnet werden Die Walpurgis

pürgiertc t ermanſſchen Sage gewidmet wie ſie in der
des Goethe ſchen Fauſt ihren wunderbarWoßen ad Ausdruck gefunden hat Der Gedanke zu dieſer

Hendri c alen Schöpfung gebt von dem Maler Hermann
durch ſeine aus einem Sohne des Harzes der wie kein zweiter
GJm künſtleriſche Eſgenart zu dieſem Werke beruſen iſtfünf mächtigen Wandgemälden hie er Sage und Dich

Anzüge Pale

Vade Mäntel Anzüge Tücher e für Erwachſene u Kinder in größter Answabk

wilden aroßarligen Natur hervorgegangen ſind Die
Walpurgisdichlung gelangt bier zum erſten male

G IIE
altgermaniſchen Stile errichtet Auf dem

Stätte wird ſich die Walpurgishalle erheben

blieben iſt

Nordhanſen 20 Juni Die beim Einbruchsdiebſtahl im Schubwagren geſchäft Traumann in
der Nacht vom 13 zum 14 d M abhanden gekommene eiſerne
Kaſſette iſt heute gegen Abend im Stiadtpark dicht am ſogen

Hartmanns Damm im Gebüſch verſteckt geſunden worden Nach
Anmeldung des Fundes bei der Polizei wurde die Kaſſette vondem Fundorte abgeholt und mit Behlag belegt Die r
war zwar erbrochen jedoch befanden ſich noch ſämmtliche
Werihpapiere und 2 S
gründet

Neuhaldensleben 20 Juni Unglücksfall Geſtern
dem Güterſchnppen durch den Pfiff einer vorüberfahrenden

beim Abladen der Fäſſer beſchäftlgt war fiel vom Wagen ſo
daß ihm die Räder über die Bruſt und den Leib gingen und er
fo ſchwere Verletzungen davontrug daß Sanitälsmännſchaſten
zur Hilfeleiſtung und Transportirung des Vernnglückten in ſein
Heim herbeigerufen werden mußten

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen

und rerBat Commandeur im Anhalt Jnf Reg Nr 93 zum Stabe des 3 Niederſchleſ
Jnf Reg Nr 50 verſetzt
beim Landw Vezirk Meiningen der Charakter als Major verliehen v Jacobi

Wiagdeburg Nr 36 und Comp Führer an der Unteroff Vorſchule in Barten
ſtein zum Hauptm ohne Patent mit einem Dienſtalter vom 18 April d
v Haeften Lt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 zum Oberlt beſördert von
Bartenwerffer Gnuſtav Oberlt im Oldenburg Jnf Reg Nr 91 von
Beendigung ſeines im et d J ablaufenden Kommandos bei der Kriegs
akademie bis zum Schluß der diesjäk
ur Dienſtleiſiung zum Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 kommandirtS eberſtedt Lt im Magdeburg Jnf Reg
Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde Comp bis Ende September d J belaſſen

beim Landw Bezirk Neutomiſg,el zum Landw Bezirk Erſurt
Major z D und Bezirksoſſizier beim Landw Bezirk Marienburg zum Landw
Bezirk Gera verſezt Schmunla Lberlt im 3 Thür Jnf Reg Nr 71
unter Beförderung zum Hauptm zum Comp Chef Frhr v Schückmann
Oberſtlt aggreg dem Kür Reg von Seydlitz Magdburg Nr 7 zum Com
mandeur dieſes Reg ernannt

Magdeburg Drag Reg Nr 6 verſetzt
r ne Nr 40 ein Patent ihres Dienſigrades verliehen Hörder

Oberſt befördert Haardt Hauptm und Comp Chef im

uß Art Reg Eucke Magdeburg Nr 4 verſetzt

zum Bezirtsoſfizier beim Landw Bezirk Hirſchbeig ernannt Dr E

angeſtellt tiboi Magdeburg Nr 36 Oßwald Lt im 4 Thür

burg Drag Reg Nr 6 Roth

Fähnr im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen zu

bewilligt
Tragen der Uniſorm des Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magde

Kommando des 8 Armee Corps enthoben

ſeiner Penſion und der Uniform des 8 Maggeburg Juf Reg Nr 66 Dutten

h ofer VWiajor z r ungbeim Landw Bezirk Gera und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung tm Civil
dienſt mſt ſeiner Penſion und der Uniſorm des Lauenburg Jäper Bat Nr 9
Erdmannmit Penſion und der Reg Uniform der Abſchied bewilligt
à la suite des Füſ Reg General Feldmarſchall Graf Blumenthal Magde

Abſchiedsgeſuches mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform zur Disp ge
ſtellt Jm Sanitätscorps

Aſſiſt Arzt der Reſ in Torgan zum Oberarzt befördert

Reg Dr Riedel
vom 16 Juni d J

Heſſe Zahlm dem 1 Bat 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Bordihn
dem 2 Vat 8 Thür Jnf Reg
3 Thür Jnf Reg Nr 71 inſolge Verſetzung zugetheilt

Pabſt zu Nebra die Rettungsmedaille am Bande

Vom Harz 20 Juni Eine neue
Verhafteter Stationsvorſteher Zu
ordentlich große Höhlen
Baumanns und Hermanns Höhle und andere Jn

Umfang alle anderen übertreffen ſoll zu erſchließen
liegt in der Nähe von Stolbe
Heimkehle Es hat ſich ein Komitee gebildet

des Elſenbahn Statlonsgebäudes

und ſeine Frau verhaftet wurden

Haſſelfelde vorgeführt

Deſſan 20 Juni ten in Anhalt Fürerfabriken die ſich in der Campagne
1900/01 im Betriebe befanden ſind im ganzen 20,583 ha Feld

Hiervon wurden 6620 ha von den
ſelbſt auf eigenen oder erpachteten Aeckern angebaut

welche von
abrikgeſellſchaften vertragsmäßig zu liefern

ichtrüben 10,335 ha trugen Kauf und
nächſten Campagne werden in Anhalt

wieder 24 Fabriken Rüben verarbeiten d dec lben a
a

Aktien und Pflichtrüben 11,225 ha Kauf und Ueberrüben ins

einpfehlen Knaben U V zähen
toté Wuinen Capes Kleider Mäntel Jaqnets Jacken

die 24 anhaltiſchen Zu

mit Rüben beſtellt geweſen
Fabriken
Eigenrüben 10,961 ha waren mit Rüben beſlellt

den Akllonären und
waren Aktien und
U eberrüben n der
gegenwärtig auf den Feldern 6309 ha igenrüben

ützen Handſchube Strümpfe e

tung wie ſie aus den altheldniſchen Erinnerungen der ger
maniſchen Vorzeit und aus den gewatitigen Stimmungen einer

vethe ſche
n großer
n Bern

hard Sehring dem phanlaſievollen Schöpfer vleler künſt
leriſcher Banwerke iſt der Banweiſter gefunden der die Wal
purgishalle in einem den Hendrich ſchen Gemälden eng angepaßten

ſagenumwobenen
Hexentanzplatze im Angeſichte des Brockens an einer durch
großartige Naturbildung und nralte Ueberlieferung geheiligſen

ein bleibendes
Denkmal deutſcher Sage Kunſt und Dichtung ein Wallfahrts
ort für alle Deutſchen in denen die alte Sagenwelt lebendig ge

parkaſſenbücher darin wo das
mit geſtohlene Geld ca 300 ſein mag iſt noch nicht er

abend 6 Uhr wurden die Pferde des Direktors C Hubbe vor

Lokomotive ſchen und gingen durch Der Kutſcher Jahn der

Jm aktiven Heere v Wyszecki Major und

Altmann Hanpim z D und Bezirksoffizier
Oberlt à la zuite des Füſ Rieg Eeneral Feldmarſchall Graf Blümenthal

der diesjährigen Herbſtübungen des 4 Armee Corps

Nr 67 in dem Kommando zur

v Schoeler Oterlt im Füſ Reg General Feldmarſchall C raf Vlumenthal
Magdeburg Nr 36 zum Kür Reg Herzog Friedrich Eugen von Württemberg
Weſſpreuß Nr 5 kommandirt Schell Major z D und Bezirksoffizier

Weichbrodt

t v Hertzberg Major und Escadr Chef im
Ulan Reg Großhe zog Friedrich von Baden Rhein Nr 7 zum Stabe des

Haach Da aeke Oberlts im
berſilt und Commandeur des Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 zum

e ußArt Reg EnckeMagdeburg Nr 4 unter Stellung à la suite des Reg als Comp Chef zur
Oberfeuerwerker Schule Schneider Oberlt im Fuß Art Reg Nr 15 unter
Beförderung zum Hauptm vorläufig ohne Patent als Comp Chef in das

t Pohl Oberlt im Magdeurg Train Bat Nr 4 mit der gefetzlichen Penſion zur Disp geſtellt und
u a ggert

Stabsarzt vom Lazarethſchiff des bisherigen Oſtaſiat Expeditionscorps aus
dem ſelben aus geſchieden und als Batgillonsarzt des Anhalt Jnf Reg Nr 93

Drogand Lt im Füſ Reg General Feldmarſchall Graf Blumen
nf Reg Nr 72

v Koenſg Hans Lt im Anhalt Jnf Reg Nr 93 Agath Lt im Magde
Tt im Fuß Art Reg Encke Magdeburg

Nr 4 ein Patent ihres Die ſtgrades vom 22 Juni d J verliehen von
Oertzen ZJähne im Kür Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7 T u e

De

ſördert Abſchiedsbewilligungen Jm äktiven Heere Prinz von
Schönaich Carolath Oberſt und Commandeur des Kür Reg von Seyd
litz Magdeburg Nr 7 mit Penſion und der Reg Uniſorm der Abſchied

v Platen Obe ſtlt z D unter Ertheilung der Erlaubniß zum

bury Nr 26 von der Stellung als inaktiver Stabsoffizier bei dem General
Schmidt v Knobelsdorf

Oberſtlt z unter Enhelnng von der Stellung als Commandenr des
Landw Bezirks Sondershauſen und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im
Civildienſt mit ſeiner Penſion und der Uniform des Jnf Reg Graf Tanentzien
von Wittenberg 3 Brandenburg Nr 20 Honigmann Major z unter
Enthebung von der Stellung als Bezirksoſfizier des Landw Bezirks Erfurt mit

unter Enthebung von der Stellung als Bezirksoffizier

Oberſtlt und Commandeur des Magdel urg Drag Reg Nr 6
Brix Oberſt

burg Nr 36 und Direktor der Milliär Turnanſtalt in Genehmigung ſeines

öft Unterarzt beim Feld Art Reg Prinz
Regent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 unter Verſetzung zum Jnf
Rey Graf Tanentzien 3 Brandenburg Nr 29 zum Aſſiſt Arzt Dr Kruſe

Dr Hertel Ober
ſtabsarzt und Reg Arzt des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 zum CardeFußArt

berarzt der Ref in Schweidnitz als Oherarzt mit Patent
heim Feld Art Reg Krinz Negent Luitpold von Vayern

Magdeburg Nr 4 verſetzt Beamteder r ablm

r 153 Pawlitzki Zahlm dem 3 Bat

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Zimmermann Richard

große Höhle
t den Sehenswürdigkeiten des Harzes gehören bekanntlich auch mehrere außer

ſo z B die Barbaroſſa Höhle dle
nächſter

Zeit wird man daran gehen eine neue große Höhle die an
Die Höhle

und führt die Bezeichnung
das die

Erſchließung der Höhle ſich zur Aufgabe macht Zum Brande
h s in Brunnenbaächsmühle

berichtet die Zeitung ſür das Harzgebirge daß im Laufe des
Sonntags der im Gebäude wohnende Stationsvorſteher

Nach dem Verhör wurde
die Frau auf freien Fuß geſetzt der Mann dem Amtsgericht zu

eſammt 21,155 ha Dle dem ren dlenende Flächet alſo in inbalt in dieſem Jahre um 572 ba größer als im
vorigen und zwar iſt die mit Eigenrüben beſtellte Fläche um
311 ha die der Aktien und Pfliſchtrüben um 7 ba zurück
gegangen während die mit Kanf und Ueberrüben deſſellte
im 890 ha ſtieg

Alten 20 Juni Feuersbrunſt Geſtern mittag iſt
das Gehöſt des Koſſathen Fleiſcher niedergebrannt Da der
Beſitzer des Hauſes ſowohl als ſeine Frau zur Zeit des Brandes
von Hauſe abweſend waren geriethen die gilein in der Wohnnng
befindlichen Kinder in eine üble Lage aus der ſie jedoch ehe
ernſte Gefahr eintrat befreit werden konnten

Pößneck 20 Jnni Schadenfeuer Jn vergangener
Nacht gegen 1 Uhr brach in der hieſigen Flanellfabrik von
J G Zoeth Söhne vermuthlich infolge von Selbſt
enlzündung Feuer aus durch welches die Wolle und Garniederlage total vernichtet wurde Jn dem Gebände lagerten
große Poſten Rohwolle und Garn und vlele zum Verſandt fertige
Waagren Es bedurfte der angeſtrengteſten Thätigkeit der hleſigen
Fenerwehr um die Brandſtätte zu iſoliren anderenſalls die
geſammten Fabrikankaggen ein Raub der Flammen geworden
wären Der entſtandene Schaden iſt ſehr bedentend
Der Betrieb ſoll in einigen Tagen wieder aufgenommen werden

Friedrichroda 19 Juni Eine Schwindlerin uverſchiedenen Kurorten Thüringens unter anderen auch hier und
in Thal knwüpfte kürzllch wie die Dorfztg erfährt eine etwa
fünfzigiährige aus Gotha gebürtige aber ſeit Jahrzehnten
ſich auswärts aufhaltende Frau Verhandlungen an wegen des
Kanfes von Villen die auch ſo weit gediehen daß der

erichtliche Abſchluß erfolgen ſollte Später ſtellte es ſich jedoch
eraus daß die Käuſerin die ſich Küttner nenmnt völllg

mittellos iſt und ihre Angaben auf betrügerilſcher
Grundlage beruhten die Perſön wurde verhaftet und bei dem
Verhör ermittelt daß man es mit einer mehrfach mit Zuchthans
und Gefängniß vorbeſtraſten Frau zu thun hatte ſie wurde in
Haft behalten

Leipzig 20 Juni Auszeichnungen für treue
Dienſte Das Miniſterium des Jnnern hat der Verkäuferin
Fränlein Marie Helene Schneider in Leipzig die über
30 Jahre in der hieſigen Verkaufsſtelle der Nenſilberwaarenfabrit
der Firma Henniger Co beſchäftigt iſt das tragbare
Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit verliehen das ihr
heute durch den Stadtſchreiber Dr Barthol an vathsſtelle
unter Anſprache überreicht wurde Ferner würde durch den
Stadtſchreiber Dr Barthol heute on Rathsſtelle dem Kntſcher
Friedrich Eduard Eichhorn in Connewitz eine Be
lobigungsurkunde ausgehändigt die von der königlichen
Krelshauptmannſchaſt Leipzig für 25jährige treue Dienſte bei
Herrn Dr Guſtav Struve in Leipzig ausgeſtellt worden iſt

Altenburg 20 Jnni Rabeneltern Als kürzlich ein
Poliziſt in der Wohnung eines hieſigen Einwohnens etwas zu
thun hatte ſand er ein Kindchen der Leute vor das ſich in
einem jämmerllchen Zuſtande befand Halb erſtarrt lag es auf
ein paar Lumpen in einem ſehr ungeeigneten kalten Raume
Die Polizei nahm das arme Weſen den Eltern alsbald weg und
ließ es nach dem Kinderhoſpital bringen wo nicht weniger le
vier Brüche an dem Kindchen gefunden wurden

Aus Sachſen und Thüringen Die Königin von
Holland ſoll beabſichtigen mit ihrem Gemtahl im Laufe des
Sommers nach Thüringen zu kommen wo ſie mehrexe Wochen
in Schwarzburg Aufenthalt nehmen dürfte Jn Weilßen
fels wurde in der Nacht zum Montag ein vor einen
Reſtaurant angebrachter Chokoladen Automat gewaltſam lok
geriſſen und miiſammt dem Jnhalte im Werthe von 80 M ent
wendet Jn Erfurt wird ſeit Montag der Lagerlſt
Waldemar Bach der in der Malzfabrik Wolff u Söhne be
ſchäftigt iſt vermißt Jn Goßra machte der Böttchermeiſter
K ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende Der Grund zu
ſeiner That iſt in einer unheilbaren Krankheit an der er ſeit
einiger Zeit litt zu ſuchen Jn Stadtſulza hat ſich der
Schuhmacher W Weiße der in dürftigen Familienverhältnifſen
lebte in ſeiner Schlafſtube erhängt Jn Primmelwitz iſt unter
den Schweinen der Rothlauf anusgebrochen dagegen iſt der
in Jllſitz und Zürchau ausgebrochene Rothlauf erloſchen
Der Musketier Albin Foitzick von der 4 Compognie des
153 Regiments iſt fahnenflüchtig es iſt hinter ihm ein
Steckbrief erlaſſen worden Jn Deutleb en bei Wettin
wurde vorgeſtern dem Gutsbeſitzer Fried Günther sen für
25jährige treue Dienſte als Ortsvorſteher durch den Landrath
t re der ihm vom Kalſer verliehene Kronenorden 3 Klaſſe
überreicht

Hanakogen
ärztlich empfohlen als Htärkungsmittel

Eine Verbindung von Caſein und Glycerinophosphat
Jn Apotheken und Drogerien erhältlich

Spezial Geſchäft ſeiner Genfer und
Glashütter Taſchenubren

Moderne Zimmerühren
Otto Kummer

Poſtſtraße 10

Für Hotels Restaurants
Cakeés

Uefert

Speisekarten Weinkarten SKkat
vloekxs Sorvietten Bmpfehlungs
o o Karten Abreohnungesettel o o
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Otto Hendel Halle
Buchdruchkerei

Geschuwe Jücdiet
101 Leipziger Straße 101
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Bädekertaſchen
Tonriſtentaſchen
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Handtaſchen
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Feldflaſchen
Häugematten
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Ernst Haassengier G Co g
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen u A fürAn u Verkauf v Bſleeten Discontirung guter

Wechsel inkasso Conto Corrent
Depositen Check und Lombard Verkehr
HBIypothekken Verikelhr e

auf Acker und Stadt Hypotheken zu välligsten Sätzen
Kostenfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe

an G tDie Iauptagentur der Feuerversicherungsbank f D zu Gotha
vermittelt

namentlich für die bei unſerer Bank gegen Feuer Verſicherten

Dinbruchdiehbstahl Vervicherungen
bei der Frankfurter Transport Nnfall n Glas Verſcherunge Aklien

Geſellſchaft Garantiefonds 10 Mill Mark
zu billigen Prämien Polieen werden ſofort ausgefertigt

Halle g 19 Juni 1901
III Neue renade 3

Erste Handelsschule ment
Schönſchreiben Maſchinenſchreiben
Altbewährter Einzel NUuterricht

Aufnahme jederzeit
Buchführnug kanfm Rechuen

Stenographie Franzöſiſch 2e
Gediegeue und ſchnelle Erfolge

Zur gefälligen Beachtaung

In meiner tindet am23 24 n 25 um eissnähschule eine grosse
Ausstellims von Schülerinnen Arbeiten

statt welche in Ausführung und Sitz der Schniütte den wettgehenästen Anforderungen der Jetztzeit entsprächt Ich em
pfehle die Prüfong der Leistungen meiner Mähschule all
gemeiner geneigter Beachtung und bitte un zahlreiehen Be
mneh Besichtigang von fräh 9 bis 6 Uhr Abends Eintritt frei
Anna Richter ehrerin der Wäsche Confection
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Emaillir und Vernickelungs Auſtalt

Größte Reparatur Werkſtatt S 2369
Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig

Jacques Piedhoeuf Aachen u Düsssldorf
ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Sionauering e R

Monteure in den Industriebezirken stets anwesenä

u

verwende unſere ſeit Jahren bewährte

Fussbodenlackfarbe
Dieſfelbe trggnet über Nacht hart imb giebt den ſchöuſten
Glanz à Pfund nur 75 PfgWaithers WVachf

Moritzzwinger I n Steinweg 26

Gliasschleiferei
polirte oder unr geraubte Kanten ferner geblaſene
Ueberfangscheiben fertigen billigſt an

Reichert BRohne Wuchererſtraße 37

Pferde Wagen n MöbelAuktion
in Merſeburg

onnabend den 22 Juni d J Vorm von 9 Uhr anſollen in re an der Reitbahn Nr 5 wegzugsbalber
L aſtpr Wagenpferde 1 Landaner 1 Jagdwa en
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Zorn prix 1900

Für den Anzeigenthell verantwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e Petersberg b Halle

Kusverkauf wegen Um2zugs

Adolf Sternfeld Wävohefabrit

Für Ausflüge
nach dem St Pekersberg

Hiſtoriſch topographiſche Skizze
von

Franz Knantb

Oktav geh 43 Seiten 50 Pf
3 Auflage mit Titelbild

Salle Otto Hendel Verlag

Renten Versicherungen
ünd bei dem niederen Zinsfuße gller
ſicheren Anlagewerthe der beſte Wegdas Einkommen danuernd zu erböben
Für je 1000 Mark Einkagekapital in
die Geſellſchaft Friedrich WilhelmBerlin mit über 45 Millionen Mat S

beiſnielstugr ſei Alter von
abren96,37 i so Mart82,17

jährliche Rente auf Lebenszeit Tariund jede Auskunft ertheilt gern e
Das Buvrean
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